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Satzung für die Volkshochschule der Stadt Remscheid vom 27.05.2026 
 
Der Rat der Stadt Remscheid hat am 21.05.2026 in Ausführung des § 4 Abs. 1 des Weiterbil-
dungsgesetz Nordrhein-Westfahren (Weiterbildungsgesetz - WbG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. April 2000 (GV NRW S. 390) und nach § 7 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV 
NRW S. 666) in der jeweils aktuell geltenden Fassung folgende Satzung beschlossen: 
 
 
Abschnitt I  Allgemeine Grundlagen 
 
§ 1 Name und Rechtsstellung 

Die Stadt Remscheid betreibt die "Volkshochschule der Stadt Remscheid" (VHS) als Ein-
richtung der Weiterbildung im Sinne des Weiterbildungsgesetzes Nordrhein-Westfalen 
(Weiterbildungsgesetz – WbG). 

 
 
§ 2 Aufgaben 

Die Volkshochschule erfüllt die ihr im Rahmen des WbG übertragenen Aufgaben nach 
Maßgabe dieser Satzung. 

 
 
§ 3 Gliederung 

1) Organisatorische Verortung 
Die Volkshochschule wird innerhalb der Organisation der Stadtverwaltung Remscheid 
als Abteilung des Fachdienstes 1.44 „Kommunales Bildungszentrum“ geführt. 

2) Strukturierung 
Analog den in § 3 Abs. (1) WbG benannten vorzuhaltenden Bildungsangeboten ist die 
VHS in verschiedene Programmbereiche gegliedert. Die Strukturierungen können or-
ganisatorisch zu Sachgebieten oder Teams zusammengefasst werden. 

3) Veranstaltungsorte 
Die Volkshochschule führt Veranstaltungen zentral und in den Stadtteilen durch. Bei 
Bedarf können Außenstellen eingerichtet und betrieben werden. 

 
 
§ 4 Qualitätsverpflichtung 

Gemäß § 2 Abs. (3) WbG ist die Volkshochschule verpflichtet nachzuweisen, dass sie 
nach einem externen, von dem für Weiterbildung zuständigen Ministerium anerkannten 
Qualitätsmanagementsystem zertifiziert, testiert bzw. evaluiert ist. 
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Abschnitt II  Zuständigkeit der Trägerin 
 
§ 5 Grundsätze 

1) Trägerin der Volkshochschule  
Trägerin der VHS ist die Stadt Remscheid. 
 

2) Anhörungsrecht 
Alle wichtigen Entscheidungen der Stadt Remscheid, welche die Volkshochschule 
betreffen, erfolgen nach Anhörung der Leiterin/des Leiters des Kommunalen 
Bildungszentrums, der Leiterin/des Leiters der VHS und der VHS-Konferenz. 

 
 
§ 6 Zuständiger Ausschuss des Rates der Stadt Remscheid 

1) Der zuständige Ausschuss des Rates für die Volkshochschule ist der Ausschuss für 
Kultur und Weiterbildung bzw. der nach Zuständigkeitsordnung (in der jeweils gültigen 
Fassung) für Weiterbildung zuständige Fachausschuss. 

 
2) Der Ausschuss berät über die Angelegenheiten der Volkshochschule. 

Er berät insbesondere: 
 a) die die Volkshochschule betreffenden produktbezogenen Finanz-/Haushalts-/  

und Investitionsmittel sowie deren Veränderung/en, 
 b)     die Teilnehmendenentgelte und die Honorarordnung für die VHS-Kursleitenden 
 c) die strategische Ausrichtung der Volkshochschule sowie 
 d) VHS-bezogene Berichterstattungen und Entscheidungsvorlagen der 

Verwaltung. 
 

 
Abschnitt III  Mitglieder der Volkshochschule 
 
§ 7 Mitglieder 

Der Volkshochschule gehören, neben der übergeordneten Gesamtleitung des Kommuna-
len Bildungszentrums, an: 

a) die Leiterin/der Leiter der Volkshochschule, 
b) die hauptamtlichen pädagogischen Mitarbeitenden (HPM), 
c) die VHS-Weiterbildungslehrenden, 
d) die Mitarbeitenden der Verwaltung und sonstiger Bereiche des 

Kommunalen Bildungszentrums, die vorrangig Tätigkeiten für die VHS 
ausüben, 

e) die Kursleitenden (freiberufliche Honorarlehrkräfte) sowie 
f) die Teilnehmenden (Hörerinnen/Hörer). 
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§ 8 Dauer und Ende 

1) Mitgliedschaft der Teilnehmenden 
Die Teilnehmenden (Hörerinnen/Hörer) sind Mitglieder der Volkshochschule bis zum 
Beginn des neuen Semesters. 
 

2) Amtszeit der Sprecherinnen/Sprecher und Vertreterinnen/Vertreter 
Die Sprecherinnen/Sprecher und die sonstigen Vertreterinnen/Vertreter der einzelnen 
Versammlungen sowie ihre Stellvertretungen werden für die Dauer eines Semesters 
bis zum Beginn des neuen Semesters gewählt; die Funktion als 
Sprecherinnen/Sprecher oder sonstige Vertreterinnen/ Vertreter oder als Mitglied der 
VHS-Konferenz erlischt mit Beginn des neuen Semesters. 

 
 
Abschnitt IV Leiterin/Leiter und Mitarbeitende der Volkshochschule 
 
§ 9 Leiterin/Leiter der Volkshochschule 

1) Leiterin/Leiter der Volkshochschule und ihre/seine Vertretung 
Die Volkshochschule wird von einer/einem hauptamtlichen pädagogischen Mitarbei-
tenden (Leiterin/Leiter der Volkshochschule) geleitet, die in allen wichtigen und strate-
gischen Angelegenheiten ihrer Abteilung eng mit der Leiterin/dem Leiter des Kommu-
nalen Bildungszentrums zusammenarbeitet. Auf deren beider Vorschlag hin bestellt 
der/die Oberbürgermeister/in aus dem Kreise der übrigen hauptamtlichen pädagogi-
schen Mitarbeitenden der VHS eine Stellvertretung. Als Beschäftigte/Beschäftigter der 
Stadt Remscheid ist die Leitung der Volkshochschule Vorgesetzte/Vorgesetzter der 
Mitarbeitenden der Volkshochschule. Die Leiterin/der Leiter der Volkshochschule ist 
der Trägerin (§ 5) gegenüber für die Leitung und Arbeit der Volkshochschule verant-
wortlich. 

2) Aufgaben 
Die Leiterin/der Leiter der Volkshochschule hat insbesondere folgende Aufgaben: 
a) In strategischem Einvernehmen mit der Leiterin/dem Leiter des Kommunalen 

Bildungszentrums und in operativer Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden stellt 
sie/er die Grundsätze, Richtlinien und Prioritäten für die Planung und 
Durchführung der der Volkshochschule gestellten Aufgaben auf, koordiniert die 
entscheidenden Tätigkeiten und leitet die Kooperation mit anderen Institutionen. 

b) Sie/er erarbeitet zusammen mit den Bereichsleitenden die Angebots- und 
Arbeitsplanung für das jeweils kommende Semester und verantwortet diese. 

c) Sie/er bereitet zusammen mit der Verwaltungsleitung des Kommunalen 
Bildungszentrums den mittelanmeldenden Haushaltsentwurf des Produktes vor. 

d) Sie/er trägt die mittels Ermächtigung erteilte Befugnis und Verantwortung für das 
operative Gesamtbudget der Volkshochschule, unbeschadet der übergeordneten, 
strategischen VHS-Produkt- und Ressourcenverantwortung der Leiterin/des 
Leiters des Kommunalen Bildungszentrums. 
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3) Besprechungen der Mitarbeitenden 
Im Rahmen des VHS-Qualitätsmanagements sind regelmäßige Besprechungen der 
Leitung mit den Mitarbeitenden vorgesehen. Konkret ist die Leitung der 
Volkshochschule gehalten, 
a) einmal monatlich eine Besprechung mit den Bereichsleitungen (sog. 

Bereichsleitungssitzungen) durchzuführen. Die Verwaltungsleitung ist zu den 
Sitzungen ebenfalls zu laden. 

b) einmal monatlich eine Dienstbesprechung mit allen VHS-Mitarbeitenden 
abzuhalten sowie 

c) mindestens einmal jährlich zu einem Qualitätsworkshop (sog. Qualitätszirkel) 
einzuladen, der für alle VHS-Mitarbeitenden verpflichtend ist. 

Besprechungen der Mitarbeitenden können auf Wunsch einer Bereichsleitung 
und/oder der Verwaltungsleitung auch außerordentlich durchgeführt werden. Dieses 
Verlangen ist der Leiterin/dem Leiter der Volkshochschule mitzuteilen; die Leiterin/der 
Leiter der Volkshochschule lädt zu der Besprechung ein. 

 
 
§ 10 Hauptamtliche pädagogische Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

1) Einstellung 
     Die hauptamtlichen pädagogischen Mitarbeitenden der Volkshochschule werden nach 

Maßgabe des Ergebnisses des jeweiligen nach dem Prinzip der Bestenauslese durchge-
führten Bewerbungs- und Auswahlverfahrens und nach Maßgabe des Stellenplans unter 
Mitwirkung der Leiterin/des Leiters der VHS eingestellt. 

2) Aufgabenbereich 
a) Die hauptamtlichen pädagogischen Mitarbeitenden sind im Rahmen des ihnen 

zugewiesenen Aufgabenbereiches und im Rahmen der ihnen mittels Ermächtigung 
erteilten Befugnisse verantwortlich für die ordnungsgemäße Planung und 
Durchführung der Lehrveranstaltungen. 

b) Sie haben eigene Lehrverpflichtungen wahrzunehmen. 
c) Sie haben aktiv an der Sicherstellung der VHS-Qualitätsstandards und der 

Erarbeitung der Strategischen VHS-Entwicklungsziele mitzuwirken. 

3) Verantwortlichkeit 
In ihrer Funktion als Bereichsleitung sind die hauptamtlichen pädagogischen Mitarbei-
tenden insbesondere verantwortlich für: 
a) die pädagogische und organisatorische Leitung des jeweiligen Bereichs, 
b) die Verpflichtung und den Einsatz der Kursleitenden, 
c) die Beratung von Kursinteressierten und -teilnehmenden, 
d) die Einladung zu sowie die Organisation und Durchführung von Kurssprechenden- 

und -leitendensitzungen sowie etwaigen pädagogischen Konferenzen des Bereichs, 
e) die Erarbeitung eines bedarfsgerechten und zeitgemäßen Weiterbildungsangebots 

für den Bereich, 
f) die Festlegung der Dozierenden-Honorare und Kurs- bzw. Veranstaltungsentgelte auf 

Basis der jeweils geltenden VHS-Honorar- bzw. Nutzungs- und Entgeltordnung. 
 

Darüber hinaus sind die Bereichsleitungen zur Teilnahme an den VHS-Konferenzen so-
wie den unter § 9 Abs. 3 benannten Besprechungen der Mitarbeitenden verpflichtet. 
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§ 11 Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter in der Verwaltung und sonstige Mitarbeiterin-

nen/Mitarbeiter der Volkshochschule 

1) Einstellung 
Die Mitarbeitenden der VHS-Verwaltung und sonstige Volkshochschul-Mitarbeitende 
werden nach Maßgabe des Stellenplans und nach Maßgabe des Ergebnisses des jewei-
ligen nach dem Prinzip der Bestenauslese durchgeführten Bewerbungs- und Auswahl-
verfahrens sowie unter Mitwirkung der Leiterin/des Leiters der Volkshochschule einge-
stellt. 

2) Verwaltungsleiterin/Verwaltungsleiter 
Die Verwaltung der Volkshochschule wird von einer Verwaltungsleiterin/einem Verwal-
tungsleiter geleitet, die/der gleichsam den Verwaltungsmitarbeitenden der Öffentlichen 
Bibliothek und Musik- und Kunstschule im gemeinsamen Fachdienst Kommunales Bil-
dungszentrum vorsteht. Sie/er ist der Fachdienstleitung und den Abteilungsleitungen des 
Kommunalen Bildungszentrums gegenüber für die sach- und fristgerechte Erledigung der 
abteilungs- und fachdienstbezogenen Verwaltungsaufgaben verantwortlich. 
Die Einstellung der Verwaltungsleiterin/des Verwaltungsleiters erfolgt unter Mitwirkung 
der Leiterin/des Leiters des Kommunalen Bildungszentrums. 

3) Aufgabenbereiche 
Die Aufgabenverteilung ergibt sich im Einzelnen aus den Arbeitsplatzbeschreibungen 
und der von der Oberbürgermeisterin/dem Oberbürgermeister genehmigten und verfüg-
ten Geschäftsverteilung. 
 
 

§ 12 Kursleitende (freiberufliche Honorarlehrkräfte) 

1) Aufgabenbereich und Honorar 
Die Durchführung von Lehrveranstaltungen kann entsprechend vorgebildeten 
Kursleitenden (Dozentinnen/Dozenten) übertragen werden. Ihre Aufgaben ergeben sich 
im Einzelnen aus dem mit ihnen abgeschlossenen Dozentenvertrag. Die Honorare sowie 
etwaige sonstige Entschädigungen richten sich nach der VHS-Honorarordnung (in der 
jeweils gültigen Fassung). 

2) Teilnahme an pädagogischen Konferenzen 
Die Kursleitenden können an den pädagogischen Konferenzen ihres Bereiches (s. § 17) 
teilnehmen. 

3) Versammlung der Kursleitenden 
Auf Einladung der Bereichsleitungen treten die Kursleitenden eines Bereichs in der 
Regel einmal in einem Semester zu einer Versammlung zusammen. Die Leiterin/der 
Leiter der Volkshochschule ist berechtigt, an den Konferenzen und Sitzungen der 
Kursleitenden teilzunehmen. 

 

4) Aufgaben der Versammlung der Kursleitenden 
a) Beratung von Angelegenheiten des jeweiligen Bereiches, insbesondere der für das 

kommende Semester zu planenden Kurs- und Veranstaltungsangebote, 
b) Beratung von Anregungen an die VHS-Konferenz, 
c) Wahl zweier Sprecherinnen/Sprecher sowie deren jeweilige Stellvertretungen für die 

VHS-Konferenz. 
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Abschnitt V  Teilnehmende 
 
§ 13 Teilnehmende 

1) Teilnehmende 
Teilnehmen an Veranstaltungen der Volkshochschule kann in der Regel, wer das 15. 
Lebensjahr vollendet hat oder im Laufe des jeweiligen Studienjahres vollendet. 
Ausnahmen können durch die Leiterin/den Leiter der Volkshochschule oder im Einzelfall 
durch Kursleitende in Absprache mit der zuständigen Bereichsleitung getroffen werden. 
Im Bereich „Junge VHS“ und/oder in Eltern-Kind-Angeboten sind jüngere Menschen im 
Sinne lebenslangen Lernens ausdrücklich adressiert und erwünscht. 
 

2) Zulassung 
Die Zulassung zu einzelnen Angeboten der VHS kann von bestimmten Voraussetzungen 
wie Prüfungsnachweisen abhängig gemacht werden. 
 

3) Zulassungsbeschränkung 
Die Zulassung zu einzelnen Veranstaltungen kann begrenzt werden, wenn die Art 
und/oder maximale Teilnehmendenzahl der jeweiligen Veranstaltung dies erfordert oder 
die Raumkapazität eingeschränkt ist. 

4) Ausschluss von einer Veranstaltung 
Teilnehmende, die eine Veranstaltung stören, können nach vorheriger Ermahnung durch 
die Kursleitung und/oder die zuständige Bereichsleitung für die Dauer der Veranstaltung 
ausgeschlossen werden. Die Leiterin/der Leiter der Volkshochschule kann Teilnehmende 
ganz oder für bestimmte Veranstaltungen vom Besuch der Volkshochschule 
ausschließen, wenn dies zur ungestörten Arbeit der Volkshochschule erforderlich ist. 

5) Mitwirkung 
Die aktive Mitwirkung der Teilnehmenden an der Arbeit der VHS ist im Sinne des Volks-
hochschul-Qualitätsmanagements ausdrücklich erwünscht. Sie kann mündlich und/oder 
in Schriftform (u. a. mittels Feedbackbogen zur Kursevaluation, im Rahmen der Ver-
sammlung der Kurssprechenden (§ 16) sowie der VHS-Konferenz (§ 18 Abs. 1) erfolgen. 
 
 

§ 14 Teilnehmendenentgelte  

Teilnehmendenentgelte werden auf Basis der VHS-Nutzungs- und Entgeltordnung (in der 
jeweils gültigen Fassung) erhoben. 

 
 
§ 15 Kurssprecherinnen/Kurssprecher 

1) Wahl 
Teilnehmende in Kursen wählen jeweils innerhalb der ersten drei Wochen, bei kürzeren 
Veranstaltungen spätestens in der vorletzten Unterrichtsstunde der Lehrveranstaltung, 
eine/n Kurssprechende/n und deren/dessen Vertretung. 
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2) Aufgaben 
Kurssprechende haben folgende Aufgaben: 
a) die Wahrnehmung der Interessen der Teilnehmenden, 
b) die Vertretung der Teilnehmenden in der Versammlung der 

Kurssprecherinnen/Kurssprecher. 

3) Funktionsbeschränkung 
Teilnehmende können nur für eine Funktion innerhalb der Volkshochschule gewählt 
werden. 

 
 
§ 16 Versammlung der Kurssprecherinnen/Kurssprecher 

1) Zusammenkunft 
a) Die Kurssprechenden eines Bereichs treten in der Regel einmal pro Semester zu 

einer Versammlung zusammen. Die Einladung hierzu ergeht spätestens zwei 
Wochen vor dem Sitzungstermin durch die Bereichsleitungen. 

b) In dringlichen Fällen ist die Einberufung einer außerordentlichen Versammlung 
möglich. Hierzu lädt die Leiterin/der Leiter der Volkshochschule nach eigenem 
Ermessen, auf Antrag von mindestens fünf Kurssprecherinnen/Kurssprechern oder 
der VHS-Konferenz ein. 
 
 

2) Aufgaben 
Die Versammlungen haben folgende Aufgaben: 
a) die Beratung von Angelegenheiten der Bereiche, 
b) die Beratung von Angelegenheiten für die VHS-Konferenz, 
c) die Beratung von Empfehlungen an die VHS-Leitung oder die Trägerin 
d) die Wahl zweier Sprecherinnen/Sprecher sowie deren jeweilige Stellvertretungen für 

die VHS-Konferenz. 

3) Anwesenheit der Leiterin/des Leiters der Volkshochschule 
Die Leiterin/der Leiter der Volkshochschule ist berechtigt, an den Versammlungen der 
Kurssprecherinnen/Kurssprechern teilzunehmen. 

 

 

erstellt 06/2026 



4.30 
 

8 

 
Abschnitt VI  Konferenzen 
 
§ 17 Pädagogische Konferenzen der Bereiche 

1) Mitglieder 
Mitglieder der pädagogischen Konferenz eines Bereichs sind die jeweilige 
Bereichsleitung, die Kursleitenden des Bereichs und die gewählten 
Kurssprecherinnen/Kurssprecher der Kurse im Bereich. 
 

2) Zusammenkunft 
Die pädagogischen Konferenzen werden von den jeweiligen Bereichsleitungen nach 
Bedarf einberufen und geleitet. Der Bedarf liegt vor, wenn ein Drittel der Mitglieder, der 
Bereichsleitungen oder die Leiterin/der Leiter der Volkshochschule dies fordern. 

3) Aufgabe 
Die pädagogischen Konferenzen der Bereiche haben die Aufgabe, die methodischen und 
didaktischen Fragen des jeweiligen Bereichs zu erörtern und entsprechende 
Empfehlungen an die VHS-Konferenz oder die Leiterin/den Leiter der Volkshochschule 
zu beschließen. 

4) Verantwortlichkeit 
Die für den betreffenden Bereich zuständige VHS-Bereichsleitung ist verantwortlich für 
die ordnungsgemäße Bearbeitung der von der pädagogischen Konferenz beschlossenen 
Empfehlungen. 

5) Teilnahme der Leiterin/des Leiters der Volkshochschule 
Die Leiterin/der Leiter der Volkshochschule ist berechtigt, an den pädagogischen 
Konferenzen teilzunehmen. 

 
 
§ 18  VHS-Konferenz 

1) Mitwirkungsrechte 
Die Mitwirkung der VHS-Kursteilnehmenden an der Sicherung einer 
bedarfsgerechten Planung und Durchführung von Lehrveranstaltungen erfolgt in 
der VHS-Konferenz. 

2) Aufgabe 
Die VHS-Konferenz berät und beschließt über Empfehlungen an die Leiterin/den 
Leiter der Volkshochschule und/oder an die Leiterin/an den Leiter des 
Kommunalen Bildungszentrums oder über die Leiterin/den Leiter der 
Volkshochschule bzw. über die Leiterin/den Leiter des Kommunalen 
Bildungszentrums an die zuständige Beigeordnete/den zuständigen 
Beigeordneten, die Oberbürgermeisterin/den Oberbürgermeister oder den 
Ausschuss für Kultur und Weiterbildung bzw. an den für Weiterbildung zuständigen 
Fachausschuss des Rates der Stadt Remscheid. 

3) Aufgabenbereiche 
Zu den Empfehlungen gehören insbesondere Vorschläge 
a) zu den Grundsätzen der Arbeit der Volkshochschule, 
b) zu deren strategischer Ausrichtung, 
c) zur Programm- bzw. Angebotsgestaltung, 
d) zur Verbesserung der Lern- und Arbeitsbedingungen sowie generell der 

Sicherstellung der Qualitätsstandards, 
e) zur Öffentlichkeitsarbeit und zur Werbung, 
f) zur Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen der Weiterbildung, 
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g) zur Gestaltung der Teilnehmendenentgelte und Kursleitendenhonorare. 

4) Mitglieder 
Mitglieder der VHS-Konferenz sind neben der Leiterin/dem Leiter des Kommunalen 
Bildungszentrums als Vorsitzende/r: 
a) die Leiterin/der Leiter der Volkshochschule (§ 9), 
b) die hauptamtlichen pädagogischen Mitarbeitenden (§ 10), 
c) die Sprecherinnen/Sprecher der Kursleitenden (bzw. im Falle deren 

Verhinderung deren jeweilige Stellvertretungen) (§ 12 Abs. 4 c), 
d) die Sprecherinnen/Sprecher der Kursteilnehmenden (bzw. im Falle deren 

Verhinderung deren jeweilige Stellvertretungen) (§ 16 Abs. 2 d) und 
e) die Verwaltungsleiterin/der Verwaltungsleiter der Volkshochschule (§ 11 Abs. 2). 

5) Beratende Mitglieder 
Beratende Mitglieder ohne Stimmrecht sind: 
a) von jeder Ratsfraktion eine Vertreterin/ein Vertreter, die/der gleichzeitig Mitglied 

oder stellvertretendes Mitglied des Ausschusses für Kultur und Weiterbildung 
bzw. des für Weiterbildung zuständigen Fachausschusses des Rates der Stadt 
Remscheid ist; 

b) die/der zuständige Beigeordnete oder eine von ihr/ihm beauftragte weitere 
Beschäftigte/Beschäftigter der Stadt Remscheid 

c) die/der Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Weiterbildung. 
 

6) Vorsitz und Leitung der VHS-Konferenz 
Die VHS-Konferenz wird von der Leiterin/dem Leiter der Volkshochschule als 
stellvertretender/stellvertretendem Vorsitzenden geleitet. Den Vorsitz der VHS-
Konferenz hat die Leiterin/der Leiter des Kommunalen Bildungszentrums inne. 
 

7) Einladung 
Die Leiterin/der Leiter der Volkshochschule lädt in Abstimmung mit der/dem 
Konferenzvorsitzenden die Mitglieder der VHS-Konferenz spätestens zwei Wochen 
vor dem Sitzungstermin schriftlich unter Angabe einer Tagesordnung ein. 

8) Tagesordnung 
Die VHS-Leitung bereitet die Tagesordnung gemeinsam mit den Bereichsleitungen 
und der Verwaltungsleitung vor und stimmt diese mit der/dem 
Konferenzvorsitzenden ab.  

9) Zusammenkunft 
Die VHS-Konferenz tritt mindestens einmal in einem Semester zusammen. 
Darüber hinaus ist eine Sitzung auch dann einzuberufen, wenn dies von der 
Trägerin der Volkshochschule oder von mindestens einem Drittel der Mitglieder der 
VHS-Konferenz unter Angabe eines Beratungsgegenstandes gefordert wird. 

10) Öffentlichkeit und Geschäftsordnung 
Die Sitzungen der VHS-Konferenz sind öffentlich. Im Übrigen gilt in analoger 
Anwendung die Geschäftsordnung des Rates der Stadt Remscheid in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. 

11) Abstimmungsverfahren 
Empfehlungen werden mit einfacher Stimmenmehrheit beschlossen. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die/der Konferenzvorsitzende.  

12) Erklärungsverpflichtung 
Treffen die Konferenzleiterin/der Konferenzleiter und/oder die Leiterin/der Leiter der 
Volkshochschule eine Entscheidung, die mit einer Empfehlung der VHS-Konferenz 
nicht übereinstimmt, so sind sie/er verpflichtet, ihre/seine Entscheidung der VHS-
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Konferenz zu erläutern. 

13) Niederschrift 
Über die Sitzungen der VHS-Konferenz ist eine Niederschrift über den 
wesentlichen Inhalt und die gefassten Beschlüsse mit Abstimmungsergebnis von 
der Verwaltungsleiterin/von dem Verwaltungsleiter des Kommunalen 
Bildungszentrums anzufertigen. Die Niederschrift ist von der Konferenzleiterin/dem 
Konferenzleiter, der Leiterin/dem Leiter der Volkshochschule und der 
Verwaltungsleiterin/dem Verwaltungsleiter zu unterzeichnen. Ausfertigungen der 
Niederschrift erhalten: 

a) die Mitglieder der VHS-Konferenz 
b) die/der zuständige Beigeordnete 
c) die/der Vorsitzende des Ausschusses für Kultur und Weiterbildung bzw. des für 

Weiterbildung zuständigen Fachausschusses des Rates der Stadt Remscheid. 
 
 
Abschnitt VII  Schlussvorschriften 
 
§ 19 Inkrafttreten 

Die Satzung für die Volkshochschule tritt einen Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung für die Volkshochschule der Stadt Remscheid vom 
05.03.2001 (zuletzt geändert durch Beschluss des Rates vom 14.12.2009) außer Kraft. 

 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Be-
kanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Remscheid vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
Remscheid, den 27.05.2026 
gez. 
Wolf 
Oberbürgermeister 
 

 

erstellt 06/2026 


